Lazarus oder: Die Feier der Auferstehung. 

Religiöses Drama in 3 Handlungen von A. H. Niemeyer. 
Für Solostimmen, Chor und Orchester 



Schubert* Werke. 



componirt von 



N?l. 



FRANZ SCHUBERT. 



(Fragment.) 

Erste Handlung. 

Die Seene ist ein Garten vor einem ländlichen Hause. Maria und Martha, die Schwestern des Lazarus führen den kranken Bruder 
ans dem Hause, unter einen schattenden Palmbaum, und lehnen ihn sanft auf einen blumigen Rasen nieder. Sein Gesieht ist bleich, aber nicht 
entstellt. 
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letz -te Stunde, hier mich einmal noch der Schöpfung Got.tea f reu'n ! 



Im s anf.tcn, lin.den 




Sau .sein kommt des Gna _den_vollenS t imm' und ruf t, dass Staub zum St au_be wie . der . keh - re . 




Weinet nicht, ihr theuren Seelen, wei . net nicht, dass ich vor euch zu unserm Va_ter geh 1 




Das Leben ist ein Au -genblick* noch einen Augenblick umarm' ich euch, 

Ja 



noch ei _nen Augen. 




blick um .arm' ich euch! 



Noch einen Augenblick? meinBruder, ach mein Bruder ! Stunden sind E .wigkeiten 
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Allegro moderato 




oh . ne dich, und nun gehst du 



in die Schatten der Grä.ber, fer. ne von uns, 



fer.ne von uns, 





Pal.me un.ser Jammer er _ tön', an dcLner Gruft zu ver - hal 



len. 





Ich verstumme vor des WeLsen Fiih - rung, bet' im Stau.be tief g-e.bückt den Hocker _ Hab . 



nen an . 




Ach ich führ es tief wie du, dass mein Lazarus hin _ weg- eilt; 





des, steh ihm bei, 



dass voll ho_hen, süssfenFriedenihmdie Seele sei, 



da ss voll Frieden ihm die Seele sei, 





bei,dassder Sün_de Rä.cher, 



des To.des Becher er mit Hei . denmuthe trinkt . 




Wenn das matte Haupt ihm sinkt, dann steh 






. ihmbei,d*ssderSüii-de Rä.cher, 






des Tode« Becher er mit 
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j Andante con moto. 




Voll Friede, ja voll Fried' ist die See _ le 



voll des hei . ssen Dur . stes nach der Un_ 




sterb.liehkeit. 



Sohei.ter dacht 1 ich des ScheLdekusses Stun.de nicht. 





Oft,wennich hier im Palmenschatten lag-, dasann.und sann, ver- traut mit dem Ge . dan . ken des To_des,_ 




bebte mir durch mein Gebe in geheLmer Schau.er! Sterben! Ster . ben! 



Nicht die_se Flur, nicht diejse Blumen , 
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ach, und euch, ihr Lie 
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. ben , nicht mehr setin! 



nicht diese Flur, nicht diese Blumen, ach,undeuch, ihr 




Lie . ben, nicht mehr seKn,nicht mehr sehnlWIebangfwardmir'sin meiner See Je, wie bangjwiebang'! 
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Jetzt ist's hell um mich wie Mor _ . ffen. licht 



Ich 1 seg.ne,wer mir des naJienTo.des 




Nathanael (der bei den letz teil Worten gekommen ist). 




Botschaft bring-t . So segne mich^nein Bruder! Ach, so nah', so nah' demGrabe! 



Nein, es schreckt dich nicht! 
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auf des Dol.ders An - ge. sieht. 



Gott seg_ ne sei _ nen Dul . . deT! 
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mein Freund! 



Freund, sehr n&K, 



JÜJTW Ji i ffl ^ ^^S J* j JW-Jl 



3Wf#F?W3 Ji ü i i JTW I u JffH Ji ü 




Allegro . 





blick, des Lohnes Vor_em.pfindiing-, der den Streiter bald krönt, und je . ner sü _ ssenRuh! 




Wenn ich ihm nach - ge.run . g'en ha . be, 



dem him _ mel _ vol _ len 
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sei . ner Herr - . lichkeit erscheint : 



Empf an _ ge dann,o Ruh' im (xra_be, um 
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das derLie.be Harfe weint, uni das derLie.be Harfe weint, 



em.pfan _ ge dann, wenn ich genug ge _ 




kämpft, ge-nug- gerungen ha.bc, o Ruh' im Grabbeln . pfange dann auch mieh, so sanft als tnei . nen 




Jv fp 




wenn ich genug* gekämpft, genug* g-erungen ha_be, o RuK imGraK,empfan-gpe dann auch mich, so sanft als mei-nen 




Freund, so sanft als mei_ .nen Freund 




so 



Andantino. Allegro. 




A r ber g*e . wal . tig* fasst der Ge.dan . ke mich noch. 




Ach gebt mir, g-ebt mir eures Trostes, eu _ rer RuK nur ei - nen Tro.pfen! 




hül- -fe dir, der al - leThränen zählt. 
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Sifth, wie sich Gott inLa_zarus ver.klärt,wie 
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Andante molto. 





Krank-heit auf sich nahm, der uns den Weg" zum Va. ter lei . tet, ach, der uns liebt, durch Jen wir se - % sind, viel 




a tempo 
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Allegro moderato 





Wenn nun mit taiu -sendfa. -chen Qua - len der Schmer - 



.zen 
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Heer sich um ihn drängt 
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in den Be- - eher, der nicht mehr er. 
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qui _ - ckot , vom wun 



-den Au- 



ge 



sich dieThrä - ne meng-t, 



im 





- ssen Kampf die Wan , g-e g-lü . het, vom La . 



- ger weg- die Ru . he 
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ob.Andantino. 
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obdiewel- Ion bis zumGi - pfel schwellen, 



ob dieWel _ len bis zumGi _ pfel schwel . . len, 





- ver. sieht, 
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du, nur du bist seine Zu 
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vor. sieht! 



^^ 



^\ 



#-#-#- 



PP 



m 



w£ 



r> - 



^ 



r\ 



-#*- 



E 



Allegro 

>rtü Fl. 




Jemina die auferweckte Tochter Jairus,(seWU herbeieilend.) 





Theu . rer, dich zu see: / 



Lazarus. 



Je- mi-na, Toch.ter der Auf. er-steh. ungr, aueh 
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du,Gott,meinGott, wie viel der Gna.de wird mir noch, eK ich ster.be! 
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Andante con moto 

J h i #.. q con s ordino 




Viel' se - li-ge Stun-den 
due Violoncelli 



g*ab der Freun dschaft W onne 



dem LeJben,das ich 
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En-g-eLg-estal- ten zu - rück 



KommJjie.be, zu mir in die Bhumen, 
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sing*' mir ein Lied von Tod und Auf-erstehung', wie au uns oft in Sommernächte] 



wenn 
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mil -derMonden&rlanz dein SaLtenspiel be. strahlte 



Einst ,wenn du den Gespielen dei-ne] 
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Jug'end, dort meinen Schwestern Trost singet, schweb* ich nie-der in miLdem Sternen- schim . mer. 





Und nun, vielleicht steigt mit dem Lied mein Geist zu Gott, nach dem er dürstet 
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ein 



so schlummert auf Rosen die Unschuld ein, wo sanf - te Lüftchen sau - selndmit 
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schläft, 



wie süss sie schläft, mit En. . . gel . frie.den im blü. .hendenGe. 
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üeh, und die Gespie, lei 



schlummert* ich, 



und die Ge spie - len streuten die Rosen Sa. rons ii.bermieh, und die Gespie, len 
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streu. 



ten> streuten die Rosen Sarons ü . bermich, und die Ge spie _ len streu- _ -ten, 
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streu.ten die Rosen Saron's ü _ ber mich; 
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en die Rosen Saron's ü . bei 
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und die Gespie, len streu. _ _ ten, streuten die Rosen Saron's ü . ber mich, und die Ge spie, len 
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So schlummert auf Rosen, so schlummert die Unschuld 





ein. 



so 



schlummert auf Rosen die Unschuld ein, wo sanf.te Lüftchen säu.selndmit Blüth« siebe. 
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streuen, wo sanf _ te Lüf.te mit Blü.the sie be . streu'n. Wie süss sie schläft! 
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So schlummert' ich; die Ge. spie. „ len streuten die Rosen Sa.ron's über mich, 
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so schlummert' ich, und die Ge spie. len streuten die Ro _ sen Sa.roris ü _ her mich! 
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Pili moto 




Allegro. 




wie von der Erd 1 em.port „Er . wach', er.wa.che, 
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Lie_der des Weinens um m ein Lager, 



sah' das Aa.gesicht des Mitt.lers. 




Andante. 




So war mir La_zarus— Ach. seht, 



er wird so bleich, 



so 
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Un - ser Bru 



. der! 



La _ za.rus! 




Nathanael. 



. ser Bru - 



. der! 



La . za.rus! 
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La . za.rus! 
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Ach nunkommt, nun 
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nun kommt 
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doch dun . _ kel, o Herr, mein Hir.te, f üh - - re mich, ach wenn meinHerz nunbricht : 
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Dann, Gnadenvoller, dann 



verwirf mich nicht, dann, GnadeiuvoUer, dann, 
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O Barmh.er.zi _ ger, o ver , las s ihn nicht in des Todes Stun - de, in des Todes Stun - de! 




Pp dim. 
(Lazarus stirbt.) Maria 




Ach lasst von seinen Lippen mich den letzten Se.gen küssen! 
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a tempo 




Alto (Chor von Freunden, die sich nach un4 nach versammelt haben.) 




All- gnädiger, heule du untrer Seelen Wun.de! 



Basso. p 




O Barmher.zi.ger, o ver . lass uns nicht in der letz, ten Stun - de, in der letz. ten Stun.de! 
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Stun . de, Barmher.zig-er, 



Barmher -ziger, 
cresc. 



ver.lass uns nicht, 



ver.lass uns nicht! 
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rerlass uns,verlass uns nicht! All - barm - her. li.ger rerlass uns nicht.Yer.lass uns nicht! 
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gtilti-ger, All . barm . her. zi.ger ver.lass uns nicht, ver.lass uns nicht! 
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. gü.ti.ger, rerlass uns, verlass uns nicht, ver.lass uns nicht, ver .las s uns nicht! 
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. gti-tuger, All . barm - her.zi.ger ver.lass uns nicht, ver.lass uns nicht! 
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Zweite Handlung. 

der We 6 " z^LMiTrur Woh* 16 FlUr T ° U Gpabsteine ' mit Falmen ttnd Cedern umpflanzt. Im Hintergrunde ein Wäldchen und in der Ferne 
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Steine, Blumen aus Staube gesprosst,und mo.derndemMenschenge-bei _ ne, Tod und Vernichtung um mich her, 
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und ich, und ich, vielleicht noch heut, noch heut der liegendenTo „ dtenGe_noss', 





tilgt aus Gottes Schöpfung", ver-tilgt aus Gottes Schöpfung! 




We.he! 

=üii 



j M Andante molto. 



Allegro. 




dim. *f~ 




Allegro moderato 
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O könnt' ich, All_ge . wal . ti.ger, im Stau.be nur einmal, eh' ich un _ ter_ 
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so froh wie sonst, als ich noch sü.ssen Traum vorne wlgcn Lehen träum .te, 



vor dir 




be . ten,vor dir be _ . tcn! 



Ich kann es nicht, ich kann es nicht! 
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O könnt' ich, All . gewaLtig^im Stau_benur ein.mal, eh' ich un . tcr.geh*, 




froh wie sonst, als ich noch sü_ssen Traum vom ewl gen Leben träum -te, 



vor dir be _ -ten,vordir 




be . _ ten! Ich kann es nicht, ich kann es 



nicht! 
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al . le mei.ne Glieder schwanken, 



vor meinen Fü.ssen off.nes Grab, vor meinen Fü-ssen off . nes 
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fasst er mich, 



all . gre-wal-tig 



fasst er mich. Tödtender, er - bar . me 




gehe, Tödten-der, er . bar _ . me dich! 
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schon begräbt ein off _nes Grab in seine Tie _ _ _ fen mich hin 
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- ab, schon be-gräbt mich ein off- 




nes Grab. 



We . he! We_he! Weh' des grausen Todge. danken, weh' des Todge. 
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danken, 



al.le meine Glieder schw 



schwanken, 



al.le meine Glieder schwanken, 



vor meinen Füssen off.nes 
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Nathanael. 



Violoncello 
e Basso. 



Moderato. 




Wess ist der Kla.ge Stimme, die mein Ohr so bang erschüttert 




SLmon — du , mein Freund ? 



Bleicher Harm auf deiner Wange 



Der 





Leh.rer der Un-sterb.lichkeit er _ barm' sich dein, dass Trost des ew'-Cen Le.bens dich er _ aui . che. 




ie glücklich, als mir das noch Trost war, als E.wig-keit und Auf. er. Stellung* und Welt _ ge_richt in 




meines Lebens Stille mir Trost war. 



Aber nun, zu weise für meine Ruh' 
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und kaltem Schauer vor Moder und Verwesung" meine mü.de Seele! 
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lieben entschlaf L nen La.za.rus, viel . leicht, dass dir im Lie _ de der Freundscha ft sü.sse Ahndun g der ün. 
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Allegro moderato. 







sterb.h chkeit her.ü .he r - lispelt 



SiehYunsrer Freunde sind schon viele versammelt, 
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viel der Blumen schon in sein Grab gestreut, 



ihn wein' ich 




(er g-eht tiefer in den Ha in, und Simon 
von einer anderen Seite ab.) 
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Myr.thenlaub,die Flu, _ ren, die ring-s-um feuernden Na _tu _ .ren durch-tö.ne ban . ges Kla.ge.lied, 




streundenWeg mit Myr.thenlaub,die Flu . ren, die ringsum feiernden Na . tu . . ren durchtönt der Hoki^ng 




Won . nelied: dass,dernunwelkt,ein 8 t wie- . der blüht, das», der nun welkt, einst wie . der blüht, 




dass, der einst bltih.te, daas.der einst blüh, te, nun verblüht, 
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nimm ihn,(rrab, in deine Schat . ten auf, so nimm ihn,Grab,in dei.ne Senat- ten auf. 





Got . tes empor. 



er keimt her.vor, er wächst zur Ce . der Got -tes empor, 




Got . tes empor, du nimmst ihn auf, er keimt her.vor, er wachst zur Ce . der Got . tes empor, du 




und wächst zur Ce der Gottes empor, wächst zur Ce.der Got. -tesem.por! 



tot 




Nathan ael. 



Violoncello 
e Basso. 



So legt ihn in die Bitumen, dass wir al . le noch ein. mal segnend auf ihn nie . der . 




Andante 




Allegretto. 




letzten Schlummers Augenblick wir all' auf Staub und Grä.bernstehn? 



Sie hört mich nicht, 

fei 




um.fasst im stummen Schmerz den Hü.gel, der den Bru . der de. . cken soll. 




nicht; sie trüge den Anblick nicht mehr. MeinLa. zarus,meinBru _ deri Bleichund stumm liegt er, o Tod, o Tod, 




V~2^ 
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jM^g 1 9 v P f r-pttfr-tfü^g 



ap 



die? die Jugend seiner Wange, wo.hin? wo . hin? 



^ t b jTy^ - i ^ffi^»- 



Und 




bald, eh' noch der Lenze zwe.en o.der drei sein Grab Tor.ü.ber blühn, 




V ' T' p i r 1 1 t i i, j, i j =p 

lo.ren, ach ver.lo. - . ren imSchooss der Er. . .de. 



p^pci^'w 



i£S3 



O versank 1 ich da mit 




ihm, o versank' ich da mit ihm, o könnt'lch ster . . ben, o könnt' ich st er . .ben, mein La 



zarus, omein 



cresc. 
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